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nung durch Kameras sind Kontrastunter-

schiede erforderlich, die über die farbige 

Beschichtung von Elastomerbauteilen er-

zielt werden können. Auf Elastomerbautei-

len unterschiedlicher Grundfarbe, bzw. un-

ter Berücksichtigung der unterschiedlichen 

Anlieferzustände und in Verbindung mit 

dem gewünschten, möglichst geringen 

Schichtauftrag des Gleitlacksystems kann 

das Farbbild einer Beschichtung unter Um-

ständen voneinander abweichend sein. Vor 

dem Hintergrund der vielen unterschiedli-

chen Einflussparameter auf das Erschei-

nungsbild einer farbigen Beschichtung sind 

definierte Farbtöne einer Beschichtung, z.B. 

RAL-Farbtöne »2, dauerhaft gleichbleibend 

nahezu unmöglich zu erreichen. Eine Inten-

sivierung des farblichen Erscheinungsbil-

des steht darüber hinaus im Widerspruch 

zum Schichtstärkenauftrag. 

Eigenschaften über Beschichtung 
verändern, nicht über die Mischung

Die Bereiche Reibungsreduzierung, Be-

schichtungsverfahren und farbige Be-

schichtungen gewinnen an Bedeutung. Für 

OVE Plasmatec spielen darüber hinaus 

neue bzw. verbesserte Behandlungsmetho-

den mit Prozessgasen und der Ausbau der 

Serviceleistungen rund um die bereits an-

gebotenen Behandlungsmethoden eine 

zentrale Rolle.

Das Thema Reibungsreduzierung ist von im-

mer größerer Bedeutung für die Dichtungs-

hersteller wie auch für die Endkunden und 

deren Anwendungen. Reibungsreduzierung 

kann neben dem Auftrag von Beschichtun-

gen auf Elastomeren ggf. auch durch die 

Schaffung von Compounds mit reibungsre-

duzierender Wirkung erreicht werden. Die 

Entwicklung neuer Compounds ist i.d.R. sehr 

kostenintensiv und aufwändig. Nicht selten 

verändern zusätzliche Inhaltsstoffe zur Rei-

bungsreduzierung in Compounds deren bis-

her gewünschte Eigenschaften. Ein Kompro-

miss ist die Folge. Mit einer Beschichtung be-

halten die eingesetzten Compounds nahezu 

100% ihrer bisherigen Eigenschaften.

schieden werden. Stark vereinfacht lässt 

sich sagen, dass die Haftung eines zwei-

komponentigen Gleitlacksystems auf einem 

Elastomer bessere Eigenschaften zeigt als 

die eines einkomponentigen.

Drittens lassen sich Beschichtungen hin-

sichtlich ihrer zugedachten Anwendungsei-

genschaften unterscheiden. Sollen Be-

schichtungen lediglich der Montagehilfe 

bzw. Montageerleichterung dienen oder 

werden gar Anforderungen an die Dynamik 

gestellt bzw. sollen die Beschichtungen be-

stimmten Medien oder Temperaturen 

standhalten? Je nach Anforderungsprofil 

werden Beschichtungen ausgewählt, die 

eine glattere bzw. eine rauere Oberfläche 

ausbilden oder eine sehr gute Chemikalien-

beständigkeit aufzeigen. So wird bei Gegen-

laufflächen aus Metall eher ein Gleitlacksys-

tem gewählt, das eine rauere Oberfläche 

ausbildet als eine glatte. 

Gleitlacksysteme für Beschichtungen auf 

Elastomeren unterscheiden sich darüber hi-

naus ganz wesentlich dadurch, dass sie be-

stimmte Freigaben erfüllen oder Zertifikate 

besitzen. So ist z.B. eine Beschichtung 

möglich, die eine FDA-Freigabe oder auch 

ein DVGW-Zertifikat besitzt.

Da kommt Farbe ins Spiel

Zu guter Letzt lassen sich Beschichtungen 

auch noch durch ein unterschiedliches Er-

scheinungsbild unterscheiden. Die meisten 

Beschichtungen sind transparent, d.h. die 

Farbe des Grundwerkstoffes ist weiterhin 

sichtbar bzw. die Erscheinung ist matt bis 

leicht milchig. Prüfen lässt sich das Vorhan-

densein einer Beschichtung in vielen Fällen 

durch einen UV-Test »1, da viele Gleitlack-

systeme einen UV-Indikator enthalten. Far-

bige Beschichtungen gewinnen an Bedeu-

tung. Hier eingesetzte „technische Farben“ 

erlauben es dem Kunden, z.B. farbig be-

schichtete Elastomerbauteile voneinander 

zu unterscheiden. In vielen automatisierten 

Fertigungen werden die Einbaulage und 

das Vorhandensein des Elastomerbauteils 

oftmals von Kameras geprüft. Für die Erken-

BRANCHENÜBERGREIFEND_DIENSTLEIS-
TUNGEN – Die Beschichtung von Dichtun-
gen und Dichtsystemen aus Elastomeren 
und anderen Materialien sorgt für die bes-
sere Funktionalität dieser Komponenten. 
Meist durch Lohnveredlung aufgebracht, 
erfordert dies aber viel Know-how und ei-
nen ganzheitlichen Ansatz. Die REACH-
Verordnung macht gerade in diesem Be-
reich deutlich, worauf es ankommt. Mit 
Voodoo hat das nichts zu tun. Die zweitei-
lige Serie beleuchtete in Teil 1 in DICHT! 
4.2016 die Auswirkungen. Der folgende 
Teil die aktuelle Entwicklung bei der Be-
schichtung – nicht nur – von Elastomeren.

Neben der Reinigung und Behandlung von 

Elastomerbauteilen kommt den unter-

schiedlichen Beschichtungen eine sehr 

hohe Bedeutung zu, wenn es um die Ver-

edelung von Elastomeren geht. Beschich-

tungen haben sich dabei schon seit Jahren 

bewährt und viele Dichtsysteme würden 

ihre Aufgabe ohne leistungsfähige Be-

schichtungen gar nicht erfüllen. Dass das 

Thema „ saubere Beschichtung“ in der Pra-

xis – im Gegensatz zu klassischen Be-

schichtungen – noch mit „Voodoo“ in Ver-

bindung gebracht oder so behandelt wird, 

liegt oft an fehlendem Wissen.

Unterscheidungskriterien 
für Beschichtungen

Erstes Unterscheidungsmerkmal ist, ob es 

sich um ein lösemittelhaltiges oder ein auf 

Wasser basierendes Gleitlacksystem han-

delt. Je nach Wahl des Gleitlacksystems 

sind die zu treffenden Vorbehandlungspro-

zesse in Art und Umfang unterschiedlich. 

OVE Plasmatec verarbeitet ausschließlich 

Gleitlacksysteme auf Wasserbasis. Das Ver-

arbeiten eines solchen Gleitlacksystems ist 

vor allem hinsichtlich der Vorbehandlungs-

prozesse deutlich aufwändiger und zeitin-

tensiver. Zudem benötigt der Trocknungs-

prozess etwas mehr Zeit.

Zweitens können Beschichtungen auch auf 

Basis von ein-, zwei- oder teilweise mehr-

komponentigen Gleitlacksystemen unter-
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sich sagen, dass die Haftung eines zwei-
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Elastomer bessere Eigenschaften zeigt als 

die eines einkomponentigen.

Drittens lassen sich Beschichtungen hin-

BRANCHENÜBÜBERGRGREIFEND_DIENSTLEIS-
TUNGEN – Die Beschichtung von Dichtun-
gen und Dichtsystemen aus Elastomeren 
und anderen Materialien sorgt für die bes-
sere Funktionalität dieser Komponenten. 
Meist durch Lohnveredlung aufgebracht, 
erfordert dies aber viel Know-how und ei-

B
ild

: 
©

 g
ra

p
e
_
ve

in
 /
 f
o
to

lia

32  | P O LY M E R

Alles Voodoo? 
Die „richtige Beschichtung“ ist 
komplexer als vielfach angenommen,  
auch REACH macht das deutlich
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mer kürzere Time-To-Market bei Endpro-

dukten schlägt sich auch in der Lieferkette 

nieder. Deshalb wird das Angebot an Ser-

viceleistungen weiter ausgebaut. So sind 

Leistungen wie z.B. Expressfertigungen und 

-lieferungen, Beschichtungen ab einem 

Stück, kundenspezifische Verpackungslö-

sungen, Belabelungen und Zertifikate für 

den Kunden möglich. Die Serviceleistungen 

im Bereich qualitätssichernder und beglei-

tender Maßnahmen wurden ebenfalls stark 

ausgebaut – jüngst um einen Prüfautoma-

ten »3 mit automatischer Verpackungsstati-

on ergänzt.

Durch die kontinuierliche Verbesserung der 

Prozesse und Dienstleistungen sowie den 

konsequenten Fokus auf Serviceleistungen 

wird in Zukunft den Anforderungen an 

Dienstleistungen im Bereich „Reinigen, Be-

schichten, Behandeln und Service“ rund 

um Elastomere Rechnung getragen. Nicht 

nur bei komplexen Themen wie REACH-An-

passungen kommt dabei auch die Kern-

kompetenz im Bereich von Elastomeren 

zum Tragen. 

Am Markt tauchen auch immer wieder an-

dere Beschichtungsverfahren auf, z.B. 

Plasmapolymerisation oder Nanobeschich-

tungsverfahren. Wichtig ist dabei, die Ent-

wicklung genau zu beobachten und Verfah-

ren erst dann einzusetzen, wenn diese zwei-

felsfrei funktionale Vorteile in der Endan-

wendung bzw. bei der Beschichtbarkeit der 

Bauteile sowie wirtschaftliche Vorteile bie-

ten. Derzeit setzt OVE Plasmatec auch Be-

handlungsmethoden ein, die die Elastome-

re an der Oberfläche durch ein Prozessgas 

im Mikrometerbereich modifizieren, ohne 

dass eine Schicht aufgetragen wird. Die 

physikalischen Eigenschaften des Elasto-

mers bleiben nahezu unverändert erhalten, 

lediglich die Härte nimmt leicht zu. Im Ge-

genzug wird eine signifikante Reibungsre-

duzierung erreicht. In anspruchsvollen An-

wendungen konnten mit diesem Verfahren 

bereits erfolgreich Quietsch- und Knarzge-

räusche verhindert werden.

Alles wird immer schneller und komplexer

Service und schnelle Reaktionszeiten wer-

den heute einfach vorausgesetzt. Eine im-

Fakten für Konstrukteure

•  Die Eigenschaften eines Dichtelemen-

tes lassen sich besser über die 

Beschichtung einstellen als über den 

Compound

Fakten für Einkäufer

• REACH zu einem definierten Zeitpunkt 

umzusetzen, ist die wirtschaftlichste 

Variante

• Saubere Beschichtungsverfahren 

vermeiden Folgekosten

Fakten für Qualitätsmanager

• Beschichtungen sind auch für 

relevante Freigaben, wie z.B. FDA, 

verfügbar

Weitere Informationen

OVE Plasmatec GmbH

www.ove-plasmatec.de

Autor: Matthias Georg, Leitung Vertrieb

»1 UV-Test, ob eine Beschichtung vorhanden ist 
(Bild: OVE Plasmatec GmbH)

»2 Farblich beschichtete Dichtungen bieten in der 
Praxis verschiedene Vorteile (Bild: OVE Plasmatec 
GmbH)

»3 Prüfautomat im Einsatz (Bild: OVE Plasmatec 
GmbH)


